
artmar apprenticeship                                                                                          Wissen ist Macht – Unwissen ist Ohnmacht 

© by artmar                                                      www.artmar.ch                                                      www.aesag.ch  12 

  
  artmar info 06 

 

 

 

10.06.2006             Doris Hinterberger, I&D Fachfrau 

 

 

Sozialarchiv der Schweiz – ein Besuch 
 

Im Rahmen des Einführungskurses 2006 für I&D Assistentinnen und Assistenten 

in Ausbildung ist das Schweizerische Sozialarchiv in Zürich besucht und sehr 

eindrücklich präsentiert worden.  

 

Der Gründer 

Dass dieses Archiv sich ausgerechnet in Zürich befindet, hat einleuchtende 

Gründe. Herr Stadtrat Paul Pflüger hat es ins Leben gerufen. Während vollen 

drei Amtsdauern, also 12 Jahren, war Paul Pflüger in der Zürcher Exekutive 

tätig. Trotzdem hat er ausser in den Archiven praktisch keine Spuren 

hinterlassen. Nach ihm ist auch keine Strasse benannt, obwohl er in struber Zeit 

einer der sozial engagiertesten Menschen Zürichs war. Oder vielleicht gerade 

deswegen? 

 

Pfarrer und Kantonsrat 

Paul Pflüger war noch keine zwei Jahre in Zürich als Pfarrer tätig, als er schon 

in den Kantonsrat gewählt wurde. In seine Amtszeit als Pfarrer – gewählt 

wurde er 1898 – fiel auch der Bau der Kirche St. Jakob, die vor wenigen 

Jahren als erste City-Church der Schweiz in den Medien gerühmt wurde. Die 

für die geänderte Nutzung notwendigen Umbauten machten ein Zügeln des 

Kirchgemeindearchives im linken Turm notwendig und den 

Räumungsarbeiten und den vielen Diskussionen in informierten Kreisen ist es zu 

verdanken, dass auch das Pfarrarchiv und das Schriftgut des 1980 

aufgehobenen Kirchengesangsvereines und des Kirchenchores wieder „aus 

der Versenkung“ kamen und neu geordnet wurden. 

 

Doch auch in diesen Archiven sind die Spuren Pflüger’s minimal. Von all den 

Broschüren, Informations- und Streitschriften, die er verfasste, hat sich im 

Pfarrarchiv nicht eine einzige erhalten. Im Kirchenarchiv sind Gedenkschriften 

von verschiedenen Pfarrern verwahrt, aber der bis zu seiner Wahl in den 

Stadtrat während etwas mehr als 12 Jahren in Aussersihl tätige Paul Pflüger – 

er sass übrigens auch 7 Jahre im Nationalrat - waren seinen Nachfahren 

entweder keine Erinnerungsschrift wert oder dann ist eine solche nicht 

erhalten geblieben.  

 

Aus dem damals sehr ruhigen Thurgau bewarb sich Paul Pflüger ausgerechnet 

nach Zürich-Aussersihl. Das hatte sicher für den engagierten Sozial-

demokraten gute Gründe. Die Gemeinde Aussersihl war vor ihrer 

Inkorporation in die vergleichsweise reiche Stadtgemeinde Zürich das arme, 

dreckige Arbeiterwohngebiet jenseits der Sihl, deshalb: Aussersihl. 
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Engagementmöglichkeiten barg dieses Quartier an jeder Ecke. Pflüger 

profilierte sich bald als intelligenter Taktiker, dem die Menschen sehr am 

Herzen lagen. Als geradliniger Sozialdemokrat stand er am rechten Flügel 

seiner Partei und verfiel nie in Gesinnungsethik. Auch die Gründung der 

Zentralstelle für soziale Literatur, die 1942 ins Schweizerische Sozialarchiv 

mündete, war eines seiner Meisterstücke. Die Gründungsversammlung war 

dementsprechend „querbeet“ durch alle politischen Strömungen mit 

Vertretern besetzt. 

 

Die Kirche St. Jakob 

Den Bau der Kirche St. Jakob, den Generalstreik, den ersten und den zweiten 

Weltkrieg hat Paul Pflüger in Aussersihl erlebt und er hätte wohl seine Freude, 

wenn er heute „seine“ City-Church besuchen könnte. Mitten im hektischen  

Verkehrsgewühl bietet sie sich als Oase der Ruhe und des Besinnens an und 

macht darüber hinaus ihrem Namen seit Jahren alle Ehre: von hier aus 

organisiert einer der heute tätigen Pfarrer Pilgerreisen nach Santiago de 

Compostela (Santiago = St. Jakob, Compostela = Sternenfeld) im Spanischen 

Galicien.  

 

Da war ich auch im Rahmen einer Retraîte mit meinem Ausbildungsbetrieb. 

Ein echter Ferientraum, dieses Galicien und die Kathedrale in Santiago de 

Compostela muss man einfach gesehen und gespürt haben, denn sie ist 

absolut einmalig. Sie ist das Ziel der Sehnsüchte von ganzen Pilger-

generationen über Jahrhunderte hinweg und von da aus bis ans Ende der 

Welt – Finisterre direkt am Atlantik – ist es gar nicht mehr so weit. Das 

Nebelhorn an der Steilküste war besonders eindrucksvoll bei meinem Besuch, 

denn es herrschte so dicker Nebel, dass man „die Faust nicht vor den Augen 

sah“. Da wirkt dann das gigantische Nebelhorn wie eine Ganzkörper-

massage! 
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Informationen: 

 

- Archiv der Ev. Ref. Kirchgemeinde Zürich – Aussersihl 

- Archiv des 1980 aufgehobenen Kirchenchores Aussersihl 

- Archiv des Ev. Ref. Pfarramtes Zürich – Aussersihl 

- Meine Aufzeichnungen von der Retraîte in Santiago de Compostela 
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